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e Entwurf eines Militärpenſionsgeſetzes. Die „Köln.
Ztg.“ veröffentlicht den Entwurf eines Militärpenſions-
geſetzes, wie er vom Bundesrate am 17. November ange-
nommen worden iſt. Der Entwurf betrifft die Penſionierung
von Offizieren und Sanitätsoffizieren des Reichsheeres, der
Marine und der Schutztruppe. Die Penſion beträgt bei voll
endeter zehnjähriger oder kürzerer Dienſtzeit jährlich
und ſteigt nach vollendetem zehnten Dienſtjahre mit jedem
weiteren Dienſtjahre um bis auf des zuletzt be
zogenen penſionsfähigen Dienſteinkommens. Scheidet ein
Offizier nach vollendeter zehnjähriger Dienſtzeit wegen
Dienſtunfähigkeit ohne Penſionsberechtigung aus, ſo kann
ihm bei vorhandener Bedürftigkeit für die Dauer und nach
dem Grade derſelben Penſion bis zum Betrage von
des zuletzt bezogenen penſionsfähigen Dienſteinkommens
gewährt werden. Die Penſion derjenigen Offiziere, welche
in den im Militär oder Marineetat für penſionierte Offi-
ziere vorgeſchriebenen Stellungen Verwendung finden,
ſteigt bei einer geſamten Dienſtzeit von mindeſtens zehn
Jahren mit jedem weiteren Dienſtjahre um o bis auf

des der Penſionsberechnung zu Grunde liegenden
Dienſteinkommens. Jn gleicher Weiſe erhöht ſich die
Penſion für aus Veranlaſſung einer Mobilmachung zum
aktiven Militärdienſt oder zum Dienſte in der Militär und
Marineverwaltung wieder herangezogenen penſionierten
Offiziere. Hat die Verwendung mindeſtens 60 Tage ge
dauert, ſo tritt eine Erhöhung der Penſion um des
der Penſionsberechnung zu Grunde liegenden Dienſtein-
kommens ein, auch wenn durch die Zeit der Verwendung
ein weiteres Dienſtjahr nicht vollendet iſt. Weitere Be

nach den verſ
ſtümmelungs- und Kriegszulagen, Alterszulagen, Berech-
nung der Dienſtzeit, ſowie das Erlöſchen und das Ruhen
des Rechtes auf den Bezug der Penſionsgebührniſſe.

Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) General Trotha
meldet aus Windhuk vom 23. d. M. Am 183. Novbr. haben
Hottentotten Gochas Vieh und Pferde von Gabis nordöſtlich

etmanshoop nach Süden fortgetrieben. Hauptmann Wehle
mit 25 Reitern jagte den größten Teil dem Feinde wieder ab.
Bei Spitzkopp Gefecht. Am 22. Nov. um 4 Uhr vormittags
griffen (wie ſchon geſtern kurz gemeldet) etwa 250 Witbois an
geblich unter Hendrik Witboi und Manaſſe Kub an, das von
2. Komp. Regiments Nr. 1 unter Hauptmann Ritter, einem Teil
der 2. Erſatzkompagnie und einer halben Gebirgsbatterie beſetzt
war. Oberſt Deimling, der mit 4. Kompagnie Feldregiment 2
und einer halben Gebirgsbatterie um 6 Uhr vormittags dort
eintraf, fand Kompagnie Ritter bereits im Gefecht. Nach
mehrſtündigem Kampfe wurden nunmehr Witbois über Kuis
zurückgeworfen und flohen über Hadab hinaus, verfolgt in
Richtung Rietmont. Wegen Höhe der feindlichen Verluſte bei
Deimling angefragt.

t Am 20. Roßbach, 2. Erſatzompagnie, Patrouillengefecht öſtli is.
An Typhus find geſtorben: Aſſiſtenzarzt Walter

Meyer, geboren 10. 1. 77, früher im GrenadierRegiment Nr. 12,
am 17. November in Okawitumbikan; Reiter Joſef Hagen,
geboren 15. 2. 83, früher im Königlich Bayer. 1. Chevauleger-
Regiment, am 21. November in Windhuk: Gefreiter Albert

midt, geboren 18. 11. 81, früher im GardeGrenadier-
Regiment Nr. 5, am 29. September in Otjimbinde.

Nachdem der deutſchſerbiſche Handelsvertrag e iſt,
gaben die deutſchen Vertreter ihren ſerbiſchen Kollegen Feſtmahl
im „Hotel Briſtol“ zu Berlin.

Polniſche Ein und Verkaufsbank. Die Vertreter ſämtlicher
polniſchen land wirtſchaftlichen Vereine des Kreiſes Jnowrazlaw beſchloſſen,
zu Neujahr für die Stadt und den Kreis Jnowrazlaw eine polniſche
Ein und Verkaufsbank zu begründen. Die Polenblätter erklären, daß
dieſe Gründung die polniſche Antwort auf die von der Jnowrazlawer
Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſene Umänderung des NamensJnowrazlaw in Hotenſalga ſei.

Zur Linderung der Not unter den Kleinſchiffern. Der Aus
ſchuß zur Sammlung von Beiträgen zur Linderung der Not unter den
Kleinſchiffern hat ſich dafür entſchieden, daß die eingegangenen Gelder
ohne die Bedingung der Rückgabe verteilt werden ſollten. Bis jetzt
ſind ungefähr 21 000 Mk. eingegangen. Die eigentliche Werbetätigkeit
ſoll jeßt erſt beginnen, nachdem eine entſprechende Organiſation ge
ſchaffen worden iſt.

Vom Vorſtand des Zentralvereins für Hebung der deutſchen Fluß
und Kanalſchiffahrt iſt als Ergänzung der freiwilligen Hilfeleiſtung bei
dem preußiſchen Staatsminiſterium die Bereitſtellung von Geldmitteln
zur Hingabe als Darlehn an die notleidenden Schiffer zur Aufrechter
haltung des Betriebes beantragt worden.

Die Finanzlage in Heſſen. Die zweite heſſiſche Kammer hat
den Geſetzentwurf betr. die ſtaatliche Schlachtviehverſicherung im weſent
lichen nach der Regierungsvorlage angenommen. Dann brachte der
Finanzminiſter den Hauptvoranſchlag für 1905 ein. Auch für das
kommende Jahr, ſo führte er aus, ſei ein Fehlbetrag un
vermeidlich geweſen er ſei aber auf 758 000 Mk. zurückgegangen
gegen 1070 000 Mk. im Vorjahre, während gleichzeitig die haupt
ſächlich aus den Ueberſchüſſen der Eiſenbahngemeinſchaft erfolgende
Abführung an den Ausgleichsſonds von 150 000 Mk. im laufenden
Jahre auf 680 000 Mk. in dem neuen Entwurfe erhöht werden konnte.
Auch der Abſchluß der Rechnung für 1903/04 zeige eine weſentliche
Beſſerung. Dem Rückgange des zu 2360 000 Mk. veranſchlagten,

en das penſjonsfähige Dienſteinkommenen Tee e eſſen Ver

Freitag, 25. November 1904.
tatſächlich aber nur 1 189 000 Mk. betragenden Fehlbetrags ſiehe die
erſimalige Abführung an den Ausgleichfonds von 1 140 000 Mk. zur
Seite. Der Fehlbetrag für 1905 werde aus den verfügbaren Ver
mögensreſten der früheren Jahre gedeckt werden. Die Finanzlage ſei
noch nicht gut ſie ſei aber wiederum erheblich beſſer geworden.

Vom Jagdbeſuche des Kaiſers in Schleſien wird der
„Schl. Ztg.“ weiter folgendes gemeldet:

Groß-Strehlitz, 23. Nov. Die für heute vor-
mittag 9 Uhr angeſetzte Jagd auf Faſanen iſt, da das
Wetter in der Nacht vollſtändig umgeſchkagen iſt, vorläufig
verſchoben worden.

Das geſtrige Feſt mahl im Schloſſe verlief glänzend.
Der Kaiſer, dem gegenüber der Hausherr ſaß, führte die
Stiefmutter des Grafen, Frau von Tſchirſchky-Reichell, zu
Tiſch. Zur Linken des Kaiſers ſaß die Gräfin Eulenburg.
Neben ſeinem Beſteck lag die Serviette, deren er ſich bei
ſeinem erſten Beſuch beim Grafen Tſchirſchky-Renard im
Jahre 1888 in Schlanz, Kreis Breslau, bedient hatte. Der
Kaiſer, der ſich in denkbar beſter Laune befand, ſprach ſich
mit großer Freude über die Ueberraſchungen aus, die ihm
mit dem Bau der Ehrenpforten und den lebenden Bildern
bereitet worden ſind. Nach der Tafel begab ſich die Geſell
ſchaft in das Billardzimmer, wo der Kaiſer das Geweih
des in Rominten erlegten Achtundzwanzigenders, das er
dazu mitgebracht hatte, der Geſellſchaft zeigte und über das
Kapitalgeweih Erläuterungen gab. Die Stimme des
Kaiſers hatte, was dabei allgemein auffiel, einen reinen,
metalliſchen Klang.

Zu dem heutigen Mittageſſen, welches zu 25 Gedecken
ſtattfindet, ſind außer den bereits genannten Gäſten noch
geladen Graf Sierſtorpff (Zierowa), der Kommandeur der
Leib-Küraſſiere Oberſtleutnant von Vollard-Bockelberg,
Major Graf v. Matuſchka, Herr t. Ruffer (Rudzinitz) und

VBankier Gideon v. Wallenberg Pachaly auf Thiergarten.

Groß-Strehlitz, 24. Nov. Die geſtern wegen
des ſchlechten Wetters abgeſagte Faſanenjagd wurde
heute bei nebligem, aber trockenem Wetter abgehalten.
Sie war um 12 Uhr beendet. Hierauf fuhr der Kaifer nach
dem Schloſſe, wo ein Gabelfrühſtück zu 28 Gedecken ſtattfand.
Um A4 Uhr erfolgte ſodann die Abfahrt nach Groß-
moſchen. Auf dem Wege zum Bahnhofe bildeten wiederum
die Schulen und Vereine Spalier. Dem Grafen
Tſchirſchky-Renard iſt der Kronenorden erſter Klaſſe ver
liehen worden.

Moſchen, 24. Nov. Se. Maj. der Kaiſer iſt nachmittags
5 Uhr aus Groß-Strehlitz hier eingetroffen. An der Moſchener
Halteſtelle waren Graf Tiele-Winckler und Landrat von
Sydow erſchienen. Auf dem Wege zum Schloſſe bildete der
Kriegerverein mit Fackeln Spalier. Später fand ein Diner zu
30 Gedecken ſtatt. Als Jagdgäſte ſind u. a. eingetroffen
Oberpräſident Graf von Zedlitzſch und Trützſchler, der
kommandierende General Generalleutnant v. Woyrſch und der
Kommandeur des LeibKüraſſier- Regiments „Großer Kurfürſt“,
Oberſtleutnant von VollardBockelberg.

Der Bundesrat ſtimmte den Gefetzentwürfen über die
in m r egtarte des Heeres und über Aenderungen der Wehr

ich U.s Reichetagserſatwahl in Schwerin-Wismar. Bis Donners
tag 3 Uhr nachmittags waren gezählt für Dade (konſ.) 6552,
Büſing (natlib.) 6815, Antrick (Soz.) 9994 Stimmen. 35 Ort-
ſchaften ſtehen noch aus.

Bei den Stadtverordnetenwahlen in Poſen gewannen
die Deutſchen drei Sitze.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

103. Sitzung vom 24. November, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein.
Zunächſt wird der Geſetzentwurf betreffend die Jukraftſetzung einer

anderweiten Klaſſeneinteilung für die Gewährung von Wohnungs
eldzuſchüſſen an die unmittelbaren Staatsbeamten in dritter
ſurg und ebenſo in der Geſamtabſtimmung angenommen.

s folgt die Beratung des Antrags des Abg. Grafen Douglas
(nl.), die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, in Erweiterung der
in Anregung gebrachten Landeskommiſſion zur Bekämpfung des
Alkoholismus eine Landes Kommiſſion für Volkswohl-
fahrt zu ſchaffen als ein die Königliche Staatsregierung beratendes
Organ zur Erhaltung und Hebung des körperlichen, geiſtigen, ſittlichen
und wirtſchaftlichen Wohles des Volkes.

Abg. Heckenroth (konſ.) berichtet über die Petitionen betreffend
Bekämpfung des Alkoholismus und beantragt namens der Kommiſſion,
ſie teils als Material zu überweifen, teils für ungeeignet zur
Erörterung im Plenum zu erklären.

Abg. Graf Douglas (nl.): Jn weiſer Vorausſicht haben Kaiſer und
Reich als erſtes Ziel praktiſcher Sozialpolitik die Verhütung wirtſchaft
lichen Elendes ins Auge gefaßt. Auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes
und der Arbeiterverſicherung ſteht Deutſchland bisher unerreicht da.
Naturgemäß greifen dieſe ſozialen Geſtaltungen auf wirtſchaft
lichem Gebiete auch hinüber in den Bereich von Geſundheit
und Sittlichkeit. Allein es fehlt als Krönung des Gebäudes noch die
planmäßige Bekämpfung menſchlichen Elendes auf den beiden letzten
Gebieten und eine Ausdehnung über die Kreiſe des Arbeiters auf die
übrigen Teile der Bevölkerung. Eine ſolche umfaſſende Organiſation
würde die höchſte Stufe auf der Leiter humanitärer Entwi a be
deuten. Wenn Preußen ſeinen Aufgaben auf dem Gebiete der Wohl
fahrtspflege bisher nicht in gleichem Maße echt geworden iſt, wie
das Reich, ſo liegt das in erſter Linie an dem Fehlen
einer mit der genügenden Jnitiative ausgeſtatteten Zentral-
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſtelle. Was uns fehlt, iſt eine auf allen einſchlägigen Gebieten
arbeitende Landeskommiſſion für Volkswohlfahrt. Die Gebiete, mit
denen ſich die beantragte Landeskommiſſion eventl. zu beſchäſtigen hätte,

wären die Geſundheitspflege, mithin die Bekämpfung der drei
Hauptkrankheiten der Tuberkuloſe, der Syphilis und des Alkoholismus,
ferner des K und aller Seuchen, die Unfallverhütung und
erſte Hilfe in Unglücksfällen, Ausbildung von fleger
perſonal, die Belehrung des Publikums auf den einſchlägigen
Gebieten, wie über die Kurpfuſcherei, ferner die Verbindung
mit den verſchiedenen Frauenvereinen, wie denen vom grünen
Kreuz (Frauenſchutz) und denen für Wöchnerinnen, Säuglingspflege,
Kinderbewahränſtalten. Weiterhin würde ſich das Gebiet der Tätig
keit jener Landeskommiſſion überall dahin zu erſtrecken haben, wo
eine ſittliche Einwirkung not tut: alſo auf die Fürſorge für die mit
einem leiblichen, geiſtigen oder ſittlichen Defekt Behafteten, namentlich
auch für ſolche, die nicht in einer Anſtalt haben untergebracht werden
können, alſo die Geiſtesſchwachen und Jrren, wie Jdioten und
Epileptiſche, Säufer, gefallene Mädchen, entlaſſene Sträflinge, die
Tauben Blinden Krüppel, Arme und Kranke. Der Tätigkeit
der Kommiſſion fielen weiter anheim: die Vereine für
Jnnere Miſſion, inſoweit die Tätigkeit nicht auf konfeſſionellem
Gebiete liegt, die Vereine zur Fürſorge für verwahrloſte
Kinder und ſolcher in Fürſorgeerziehung, die Vereine für die ſchulent
laſſene Jugend, wie die Fortbildungsſchulen, die Herbergen zur Heimat,
Mädchenhorte und Jünglingsvereine, die Vereine für Volksbibliotheken,
Leſe und Wärmehallen, Arbeitergärten und Ferienkolonien. Schließlich
ſei auf überwiegend ſozialwirtſchaftlichem Gebiete noch hingewieſen auf
die ſo wichtige Wohnungsfrage, die Heimſtätten, das Kollekten und
Sparweſen, die freiwillige Feuerwehr. Jn eine ſolche Landeskommiſſion
wären Männer zu berufen, die ſich in der Tätigkeit für das Volkswohl
bereits bewährten. Und ihre Aufgabe wäre, die Königliche Staats
regierung zu beraten, ſobald es gewünſcht wird, aber auch an
regend auf ſie zu wirken. Ueber die Größe der Aufgabe kann niemand
im Zweifel ſein, aber hoffentlich wird ſie weit übertroffen werden von
der Größe des Erfolges. Denn bleibt unſer Volk allezeit der Mahnu
eingedenk Laſſet uns Gutes tun und nicht müde werden, dann w
ſich auch die Verheißung erfüllen denn zu ſeiner Zeit werden wir auch
ernten ohne Aufhören (Beifall.)

Abg. v. Schenkendorff (nl.) ſteht dem Antrage wohlwollend gegen

Abg. v. Bodelſchwingh (b. k. Fr.): Hier handelt es ſich um das
Wohl und Wehe von Hunderttauſenden von Menſchen. Freilich wenn
man ſieht, was die Kommiſſion alles tun ſoll, erſchrickt man. Die
Sache iſt aber doch anders gemeint. Zunächſt ein paar Worte, was
die Kommiſſion nicht tun ſoll Sie ſoll vor allem nicht die beſtehenden
Wohlfahrtsvereine bei ihrer Arbeit ſtören. Sie ſoll ja die Barm-
herzigkeit nicht allein tun. Ein Generalſtab der Barmherzigkeit ſoll
die Kommiſſion ſein. Die katholiſchen und evangeliſchen Wohl
fahrtsvereine ſollen getrennt marſchieren, aber vereint ſchlagen.
Das betonte jüngſt auch das Herrenhaus, das da einen guten Tag
hatte; das kann man ja nicht immer ſagen. (Heiterkeit.) Der
erſte Punkt, auf den die Kommiſſion achten ſollte, iſt die Erhal
des deutſchen Familienlebens. (Lebhafter Beifall.) Wo es
befriedigt ſteht, werde das deutſche, chriſtliche Familienleben gefeſtigt; wo es zu ſinken droht, werde es in die Höhe gehoben. G

gibt noch köſtliche Schätze im Volkstum. Es gibt die Liebe des
deutſchen Mannes zur eigenen Scholle (Beifall), die Liebe zur
eigenen Scholle iſt unendlich groß. Ein noch größerer Schatz iſt
der Glaube an Gott den Herrn. (Sehr wahrl) Es gibt noch
deutſche Mütter, die lehren ihre Kinder beten. Eine der größten
und wichtigſten Aufgaben bleibt die Anſiedelung des kleinen
Mannes auf dem Lande. Front muß auch gegen die Soldatenmiß-
handlungen gemacht werden. Mancher liebe junge Mann hat ein
frommes Herz zum Militär mitgebracht, aber es iſt rückwärts
gegangen. Laſſet uns den jungen Soldaten mit Liebe nachgehen.
Bedenklich iſt, daß junge Mädchen oft nicht kochen lernen. Was
ſoll das für eine Ehe geben? Sorget alſo für den heimatlichen Herd
des deutſchen Arbeiters. Es iſt ein guter Gedanke, den unſer lieber
Graf angeregt hat. Möge unſere Arbeit Gottes Segen findenl
Jch beantrage, eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu ernennen
aber nicht mich hinein. Heiterkeit und Beifall.)

Abg. Dr. Rügenberg (Ztr.) iſt für den Antrag.
Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) iſt mit Kommiſſionsberatung ein

verſtanden, warnt aber davor, den Kreis der Aufgaben der Kom
miſſion zu weit zu ziehen und hält die Erreichung des dem Abg.
Grafen Douglas vorſchwebenden Zieles nur für möglich, wenn die
Quellen des wirtſchaftlichen Elends verſtopft werden.

Abg. Heckenroth (konſ.) hofft, daß die edlen
des Abg. Grafen Douglas auch fernerhin von Erfolg begl
werden, damit die kranken Teile des Volkskörpers geſunden und die
geſunden Teile geſund erhalten werden. (Veifall rechts.)

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Faßbender (Ztr.) wird
der Antrag einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Die
Petitionen werden nach den Vorſchlägen der Kommiſſion

Letzter Gegenſtand iſt die zweite Beratung des Geſetzen s
betr. Maßnahmen zur Regelung der Hochwaſſer, Deich-
und Vorflut verhältniſſe an der oberen und
mittleren Oder.ben Glatzel (natlib.) berichtet über die Kommiſſions

ung.
Abg. v. Köllichen (konſ.) wünſcht eine beſſere Wahrung der

Rechte der Jntereſſenten. Trotz einiger Bedenken werden wir für
die Vorlage ſtimmen. Wir verzichten auch auf die Einbringung
von Anträgen, um das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu ver
zögern. Wir erkennen an, daß die Regierung dankenswertes Enk
gegenkommen gezeigt hat.

Abg. SeydelHirſchberg (natlib.) hält das Geſetz für ſehr be
deutungsvoll und erhofft reichen Segen für Schleſien.

Ein Regierungskommiſſar wendet ſich gegen die
Bedenken des Abg. v. Köllichen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Die Bedenken, die gegen das
Geſetz noch beſtehen, werden ſein Zuſtandekommen nicht verzögern.
Was jetzt noch nicht erreicht iſt, muß ſpäter erſtrebt werden.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.): Auch wir ſtimmen der Vor
lage in der Geſtalt zu, die ſie in der Kommiſſion erhalten hat. Dio
Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind ausführbar und praktiſch.

Paragraph 1 wird angenommen; ohne Debatte der Reſt der
Vorlage. Die vorliegenden Petitionen werden teils als Material
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oder zur Erwägung überwieſen, teils durch Uebergang zur Tages-
ordnung erledigt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Freitag 11 Uhr: Odervorflutvo Antrag Engelsmann

betr. Weinkontrolle, Petitionen. 342 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Die Rede Koerbers im eordnetenhauſe, in der er die

Schließung der italieniſchen Rechtsfakultät in
Jnnsbruck indirekt zuſagte, rief bei den deutſchen Parteien
einen für die Regierun ſtigen Stimmungswechſel hervor.

Am Schluſſe der Sitzung kam es bei einer Kundgebung der ge
mäßigten Parteien gegen den Mißbrauch der Redefreiheit durch
Angriffe auf die Dynaſtie ſeitens radikaler Redner zu Lärmſzenen.
Nachdem die Sitzung geſchloſſen war, ſchrien plötzlich ſozialdemo-
kratiſche Galeriebeſucher: „Nieder mit den Pfaffenknechten, Volks

n und Nichtstuern! Abzug Lueger! Abzug Koerberl“
Gleichzeitig flatterten bedruckte Zettel in den Saal, auf denen
B „Nieder mit den klerikalen Schulverderbern! Hoch die inter

feſſionelle Schule!“ Die chriſtlich-ſozialen Abgeordneten ant
worteten mit ironiſchem Händeklatſchen auf dieſe Kundgebung. Der
Alldeutſche Jro rief zur Galerie hinauf: „Schreien allein nützt
nichts. Los von Roml“ Die Diener des Hauſes räumten ſodann
eiligſt die Galerie.

Zur Lage in Ungärn.
Der Austritt des Grafen Andraſſy aus der liberalen Partei

und die Mandatsniederlegung des ehemaligen Miniſterpräſidenten
Szell, die ſeit Wochen ein offenes Geheimnis iſt, wirken nicht allzu
überraſchend. Beide Männer befreundeten ſich von Anfang an
nicht mit der Politik der ſtarken Hand. Die überwiegende Mehr
heit der liberalen Partei hingegen fordert jetzt eine kräftige Politik
und unterſtützt Tisza daher unter allen Umſtänden. Durch das
Ausſcheiden der Zauderpolitiker erleidet die Stellung Tiszas in
der liberalen Partei durchaus keine Schwächung.

Niederlande.

Aus der hol ländiſchen Kammer.Jn der Zweiten Kammer ſprachen ſich bei der Fortſetzung der
Beratung des Etats für NiederländiſchIndien mehrere der miniſte
riellen. Partei angehörige Redner ſcharf mißbilligend über die
geſtrige Rede des Abgeordneten Deſtruers aus. Kolkman verlas
im Namen der Katholiken eine Erklärung, in der die Expedition in
Nord und Mittelſumatra als unvermeidlich bezeichnet und das
Vertrauen zu der Regierung ausgedrückt wird.

Frankreich.

vom Dreyfusprozeß.Die Reviſionsverhandlung im Dreyfusprozeß gelangt end
gültig im März zur Verhandlung vor dem Kaſſationshof.

Rußland.

Finnland und der Zar.Anläßlich der Eröffnung des finländiſcher Landtages am
5, Dezember erwartet man einen Erlaß des Zaren, der den Fin-
ländern einen Teil der früheren Freiheiten wiedergibt.

Der Krieg in Oſtaſſen,
Aus der Mandſchurei. „Standard“ meldet vom

23. November aus Tokio: Meldungen der Blätter aus ver
ſchiedenen Teilen der Mandſchurei ſtimmen überein, daß eine
Schlacht, wahrſcheinlich zwiſchen dem Schaho und Hunho,
unmittelbar bevorſtehe.

ort Arthur „Standard“ meldet aus Tokio vom
23. d. Mts. ach zuverläſſigen Mitteilungen von der

feuerten die ruſſiſchen Seeforts in letzter
gen bei Annäherung japaniſcher Kriegsſchiffe nicht mehr.

eines der ruſſiſchen Schiffe machte den Verſuch, herauszu
kommen, da alle ſehr beſchädigt ſind. Die Zahl der bei den

apanern eingetroffenen ruſſiſchen Deſerteure wächſt täglich.

ne

ach ihren Ausſagen nimmt die Demoraliſierung der Garniſon
von Port Arthur zu.

Daily Mail meldet vom 23. d. Mis. aus Wei-haiwei:
Die in einem Rettungsboot aus Port Arthur hier eingetroffenen

erklärten, daß ſie das Boot den hätten, um darin
u fliehen. Sie teilten mit, daß Waſſèr und Munition inden rthur ſehr knapp ſeien, die Lebensmittel reichten aber

r mehrere Monate aus. Jn der Stadt ſeien 20 000 ver
wundete und kranke Soldaten.

Wie ſchon kurz gemeldet, iſt der engliſche Dampfer
„Dungchow“, mit 30 000 Doſen Büchſenfleiſch von Shanghai
nach Port Arthur unterwegs, am 23. d. M. von den Japanern
abgefangen worden. Das Unternehmen ging von der Ruſſiſch
Chineſiſchen Bank aus, der es 260 000 Taels koſtete.

Die ruſſiſchen Schiffe auf der Fahrt. Der
ruſſiſche Kreuzer „Jſumrud“ wollte auf der Reede von Frederiks-
haven (Dänemark) aus einem Kohlenſchiffe Kohlen einnehmen.
Da ſolches Vorgehen gegen die Neutralitätsbeſtimmungen verſtößt,
wurde der Kreuzer von den dänjſchen Marinebehörden aufgefordert,
die Anker zu lichten und die Kohleneinnahme außerhalb der Reede
vorzunehmen.

Port Said, 24. Nov. Die ruſſiſchen Schlachtſchiffe
„Siſſoi Veliki“ und „Navarin“, die Kreuzer „Zemeey“, „Swet-
lang“ und „Almas“, ſowie ſieben Torpedobootszerſtörer und neun
Transportſchiffe ſind heute früh 8 Uhr hier eingetroffen. Bei ihrem
Einlaufen wurde der übliche Salut ausgetauſcht. Die Schiffe
werden 3000 Tonnen Friſchwaſſer und friſche Proviantvorräte,
ſowie Heu für das Schlachtvieh an Bord nehmen. Kohlen ſind nicht
beſtellt. Die ruſſiſchen Schiffe werden von den anderen Schiffen
im Hafen abgeſondert und mit Patrouillierbooten umgeben werden.
Ein Teil des engliſchen Mittelmeergeſchwaders iſt ſo nahe, daß es
durch drahtloſe Telegraphie mit dem vor Port Said liegenden eng-
liſchen Kriegsſchiffe in Verbindung treten kann. Man will wiſſen,
daß japaniſche Agenten in Port Said tätig ſeien. Unbeſtätigte

Gerüchte melden einen japaniſchen Kreuzer vor Aden.
Port Said, 24. Nov. Heute nachmittag tauſchten der

ruſſiſche Admiral Fölkerſahm und der Kommandant des engliſchen
Kreuzers „Furious“ Beſuche aus. Die ruſſiſchen Tordepoboots-
zerſtörer nahmen Kohlen über von dew neben ihnen liegenden
Transportſchiffen; ſie werden morgen in den Kanal einlaufen, eine
Stunde nach ihnen die übrigen ruſſiſchen Schiffe. Admiral
Fölkerſahm dementiert die Meldung von groben Aus-
ſchreitungen ruſſiſcher Seeleute in Kaneg; er
erklärt, die einzige Ruheſtörung ſei dadurch entſtanden, daß einige
betrunkene Seeleute an Bord ihrer Schiffe gebracht werden mußten;
niemand ſei getötet oder verwundet oder deſertiert.

x

Die ruſſiſche Regierung bereitet eine Proteſtnote gegen
den Maſſeneintritt von Chineſen in dasjapaniſche Heer vor, die in Peking überreicht werden ſoll.

„Echo de Paris“ eröffnet eine Sammlung, um dem
General Stöſſel einen Ehrendegen, ſeiner Gattin
einen Schmuck und ſeiner Mannſchaft Geſchenke als Zeichen der
Bewunderung Frankreichs zu ſtiften.

m m Aus Nah und Fern.
Bluttat. Jm Dorfe Neuenhagen bei Potsdam hat ſich eine furcht

bare Bluttat ereignet. Dort wohnte eine Familie Schunk, eine Witwe
mit einer Tochter und zwei Söhnen Otto und Joſef. Der älteſte Sohn
Wilhelm arbeitete als Schuhmacher in Berlin und kam öfter nach Hauſe.

Vor drei Wochen ſiarb ſeine Mutter. Am Mittwoch kam Wilhelm
wieder nach Hauſe. Donnerstag früh wurde er plötzlich vom
Wahnſinn ergriffen und erſtach ſeine Schweſter Emilie ſowie
ſeinen Bruder Otto. Joſef konnte noch entfliehen. Die Ortspolizei
nahm den geiſteskranken Geſchwiſtermörder feſt.

Gegen die Säuglingsſterblichkeit in Berlin. Um die ſehr ſtarke
Säuglingsſterblichkeit in Berlin zu bekämpfen, hat ſich der dortige
Magiſtrat zu entſcheidenden Schritten entſchloſſen. Es ſollen vier
polikliniſche Fürſorgeſtellen errichtet und dem Kinder-
aſyl für das Jahr 1905: 40 000 Mk. bewilligt werden.

Vom Anesſtande in Breſt. 2000 Ausſtändige hielten Donnerstag
nachmittag eine Verſammlung ab und beſchloſſen mit großer Mehrheit,
die Arbeit am Freitage wieder aufzunehmen.

Aus Buenos Aires. Nach Meldungen aus Roſario ſand dort
ein Zuſammenſtoß der Polizei mit den Ausſtändigen ſtatt. Ein
Poliziſt wurde verwundet, zwei Ausſtändige wurden getötet und ſechs
verwundet.

Städtiſche Wahlen in Solingen. Bei den ſtädtiſchen Wahlen der
dritten Abteilung in Solingen ſiegten die Sozialdemokraten. Von
30 Stadtverordneten ſind infolgedeſſen jetzt 8 Sozialdemokraten.

Ausſchreitungen in Elberfeld. Jm Verlaufe des Ausſtandes
der Angeſtellten der Schwebebahn geſellſchaft wurde aus
der Menge auf die Wagen geſchoſſen und mit Steinen geworfen. Zahl-
reiche Fenſter wurden zertrümmert und mehrere Fahrgäſte ſchwer
verletzt.

Hinrichtung. Der 34jährige Schäfer Theodor Burchardt aus
Eſplingerode, der am 23. Februar vom Göttinger Schwurgericht zum
Tode verurteilt worden war, weil er den Viehhändler Buſt aus
Hollenbach ermordet und ihm mehrere tauſend Mark geraubt hatte, iſt

eſtern durch den Scharfrichter Engelhardt aus Magdeburg mittelsFalſchwertes enthauptet worden.

Duell. Wegen eines Wortwechſels am Krankenlager eines Patienten
fand zwiſchen zwei Budapeſter Aerzten ein Säbelduell ſtatt, in dem beide
ſchwer verletzt wurden.

Kälte in Spanien. Nach anhaltendem mildem Wetter brach am
Mittwoch plötzlich über ganz Spanien eine furchtbare Kälte herein. Jn
der Sierra Guadarrama iſt ein großer Schneefall eingetreten, desgleichen
in Valladolid, Burgos, Miranda, Bilbao und im ganzen Ebrotale. An
der Nordküſte herrſcht Sturmwiud.

Automobil- Geſellſchaft in Breslau. Jn Breslau hat ſich eine
Automobilverkehrsgeſellſchaft als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
gebildet, der Mitglieder der kapitalkräſtigſten Kreiſe angehören. Der
Zweck der Geſellſchaft iſt, eine regere und bequemere Verbindung
Breslaus mit den Vororten herzuüſtelten.

Pflicht Fortbildungsſchule Die Berliner Stadtverordneten
verſammlung nahm die Magiſtratsvorlage betreffend die Einführung der
Pflicht Fortbildungsſchule an.

Beſtohlener japaniſcher Prinz. Nach einem Telegramm des
„New-ork Herald“ aus St. Louis wurden dem Prinzen Fuſhimi von
Japan, der zum Beſuch der Weltausſtellung dort weilt, aus ſeinem
Hotel Juwelen im Werte von 5090 Dollars geſtohlen.

Jnfolge von Schneeverwehungen und Lawinenſtürzen iſt der
Betrieb auf der Brennerbahnſtrecke zwiſchen Gries und Brenner
eingeſtellt worden. Jnfolge der Betriebseinſtellung verkehren
vorläufig die von München nach dem Brenner gehenden Schnellzüge
nur bis Jnnsbruck und kehren dort um. Seit 24 Stunden herrſcht
ununterbrochen Schncefall; der Verkehr auf den Lokalbahnen iſt
unterbrochen. Der Telephonverkehr weiſt namhafte Störungey
auf. Jn der Stadt Innsbruck liegt der Schnee einen halben
Meter hoch.

wollte, ſtürzte infolge eines Fehltrittes in die Tiefe und
blieb mit zerſchmetterten Gliedmaßen vor dem Altare liegen.

London, 24. Nov. Der Korreſpondent des „Daily Tele-
graph“ bei Okus Armee drahtet am 22. November: Man
erwartet, Port Arthur werde geſtürmt werden, weil politiſche
Gründe den ſchleunigen Fall der Zitadelle erheiſchen. Be
trächtliche Verſtärkungen, meiſt junge Soldaten, treffen in
Dalny ein, wo Hoſpitäler für 10 000 Mann errichtet werden.
Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 26. November: Wolkig, fenchtkalt, ſtrichweiſe

Niederſchläge.
Sonntag, 27. November: Neblig, trübe, fenchtkalt, Wind.

Waſſerſtände.,
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromVauderallung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
H. Leipzig, 24. Nov. (Verhaftung.) Der Geſchäftsführer

des Konſum vereins Leipzig-Connewitz, Bock, wurde
heute vormittag verhaftet und der Staatsanwaltſchaft zugeführt.

H. Braunſchweig, 24. Nov. (Erſtickt.) Auf dem Kaliwerke
„Einigkeit“ iſt Wilhelm Giedelmann, Vertreter der Sicherheitsſpreng-
ſtoff Akt.Geſ. in Caſtrop, durch Gaſe erſtickt. Drei Bergleute, die
ebenfalls bewwußtlos waren, wurden ins Leben zurückgeruſen.

F Letzte Telegramme.
Kiel, 25. Nov. Der neue Panzerkreuzer „Prinz Adalbert“

erlitt eine Beſchädigung des Hochdruck Zylinders, zu deren
Reparatur er vier Monate in der Reichswerft liegen muß.

Lübeck, 25. Nov. Auf der Oſtſec herrſcht ſtarker Sturm;
die regelmäßige Dampfſchiffahrt zwiſchen Lübeck und Kopen-
hagen iſt ſeit zwei Tagen eingeſtellt. Der ſchwediſche Dampfer
„Amerika“ iſt ſeit einer Woche überfällig.

Klagenfurt, 24. Nov. Das Hochwaſſer bedroht das
weſtlich belegene Bergwerk Feiſtritz, ſowie die Ortſchaft
Roſenbach. Militär iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen.

Brouwershaven, 24. Nov. Ein unbekannter Dampfer
iſt während eines Schneeſturmes geſunken. Der däniſche
Dampfer „Embla“ iſt auf Grund geraten.

Marienburg, 25. November. Der Tiſchler Baumgarten
55 unter dem Verdachte verhaftet, ſeine Fran ermordet zu

aben.
Bamberg, 25. Nov. Der Kaufmann Karl Hoefer, Mitinhaber

der Firma Hoefer u. Scheder, Kognak- Großhandlung in München,
wurde wegen Betruges und Meineides verhaftet.

Alten-Eſſen, 24. Nov. Eine Bergmannsfrau warf hier in einem
Anfalle von Geiſtesſtörung ihr vier Monate altes Kind aus dem zweiten
Stocke in den Hof und ſprang ſelbſt nach. Mutter und Kind ſind tot.

Kopenhagen, 25. Nov. Profeſſor Robert Koch beabſichtigt
bereits in der nächſten oder übernächſten Woche eine neue
Seuchen-Forſchungsreiſe nach Oſt-Afrika anzutreten.

Paris, 24. Nov. Der Anwalt der Priuzeſſin Luiſe von Kobürg,
Clemenceau, hat aus Wien das Doſſier ſeiner Klientin er-
halten welches ihm vom Juſtizminiſter zugeſtellt wurde.
Die Schriſtſtücke werden ins Franzöſiſche überſetzt werden,
womit Clemeneeau bereits heute beginnen wird er wird alsdann
Rückſprache mit dem Präfekten des Zivilgerichts der Seine nehmen,
um den Tag für die eidliche Vernehmung der mit der Unter-
ſuchung der Prinzeſſin betrauten Aerzte feſtzuſetzen, worauf
die letzteren den Zeitpunkt des Beginnes ihrer Unterſuchung
beſtimmen werden. Es iſt jedoch wahrſcheinkich, daß dies
nicht vor Mitte Dezember geſchehen kann, dader Bericht des Doſſiers dem
König Leopold, dem Oberhofmarſchallamt in Wien, dem Koburger Staats-
miniſterium ſowie dem Anwalt Dr. Stimmer zugeſtellt werden muß.

Antwerpen, 24. Nov. Der Dampfer „Jndianie“ iſt mit
25 Mann Beſatzung geſunken. Der deutſche Dampfer
„Kunos“, welcher von Antwerpen nach Auſtralien abging,
mußte ſich, nachdem er die Schelde verlaſſen, nach Vliſſingen
in Sicherheit bringen, da er alle Maſten verloren hat

Antwerpen, 24. Nov. Die hieſige Polizei verhaſtete
einen Deutſchen namens Roerſch aus Oberkaſſel wegen
Falſchmünzerei. Jn ſeiner Wohnung wurden Materialien
zur Herſtellung falſcher Zweifranesſtücke beſchlagnahmt.
Roerſch wurde ſofort nach dem Gefängnis gebracht, wo er
zur Verfügung der Staatsanwaltſchaft verbleibt; er iſt
bereits wegen verſchiedener Vergehen vorbeſtraft.
Athen, 25. Nov. Der griechiſche Dampfer „Elpis“ iſt

im Schwarzen Meere mit Mann und Maus untergegangen.
Alle Bemühungen, Spuren des Dampfers zu finden, ſind
vergeblich geweſen; etwa 60 Perſonen haben mit dem
Dampfer ihren Untergang gefunden. Jn Piräus herrſcht
große Aufregung

Bayonne, 24. Nov. Der katholiſche Pfarrer der Ge-
meinde St. Francois, welcher die Turmuhr beſichtigen
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Halle 24. Nov. I 86 (25. Nov. 1Trotha 1,96 1,94 (o,o2 SAlsleben 23. Nov. 1,65 24. Nov. 1,64 (0,11
Bernburg 1,26 2 1,23 (0,03Calbe, Obp. z 1,56 1,54 0,02do. Untp, 0,80 0,74 0,06Unſtrut.
Straußfurt 123. Nov. 1,25 24. Nov. 1,20 0,65

Moldau.
Budweis 22. Nov. 0,04 23. Nov. 0,02 o,o21

Prag 0,22 0,19 0,03g ß Havel. Mrandenbur 23. Nov. 24. NovOberpegel a 2,02 72 2,04 0,02
Unterpegel v 0,45 v 0,46 0,91Nathenow

Oberpegel 1,42 ar o, oUnterpegel 0,02 7Havelberg 1,31 1,23 0,08Elbe e oardubi 22. Nov. 0,02 123. Nov. 0,00 0,02
0,17 0,13 0,04Melnik 0,30 0,38 0,08Leitmeritz 23. Nov. 0,2324. Nov. 0,23 S

Außig 905Dresden 1,39 1,42 0,03Torgau 0,62 0,56 0,06Wittenberg 1,53 e 0,07Roßlau v 0,97 r 0,89 0,08Aken 1,21 i 9,08 2Barby 1,28 3 1,20 0,08 SMagdeburg 1,25 1,13 0,12Tangermünde n 1,94 1,80 0,14Wittenberge n 1,55 1,43 0,12Lenzen v 1,66 s 1,560,10Dömitz 1,07 0,95 0,12Darchau 0,92 0,82 0,10Lauenburg u 1,14 1,06 0,08
Börſen- und Handelsteil.

TagesMarkktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.
24. November 1904.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
eizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 163 168 125-132 130-132 127 132

Jnſterburg S 130 136Danzig 172 132 148 149 132 136Thorn 162 164 129--131 130--132 139--142
Elbing S S 143 132140Uckermark 170--175 132 -1341 148--155 143--151
Mittelmark, Priegnitz 176--179 135 -1423 150 153 160
Neumark 171 175 132134 154--158 146 153
Lauſitz 179 183 133 135 146-152 148--150Stettin (Bezirk) 170--173 156 -138 140 166 135--148
Stettin (Platz) 170--173 136. 1384 140 160 135-148
Anklam (Platz) 171 136 145 150 142Poſen 161--171 127132 134--145 135--139
Bromberg 168 170 127 129 140 138Breslau 169--175 134-135 148 155 136 139
Schönau (Katzb.) 172 174 7 147 150 a
Frankenſtein 171--174 134 138 153 156 134Hirſchberg 174 180 136--141 155--160 135 138
Magdeburg 167 173 140 142 160 182 145Altmark 168 174. 130 136 140--160 140 154
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-1703 134--139 146 160 136—-142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168--175 130 146 160 185 138 154
Erfurt 165 168 140 145 170 185 135— 140
Kiel 171 174 141 144 140 145 140 146Marne 166-—167 137 138 134—136Hannover Süd 158 171 126-142 140--170 123 154

do. Elbe Weſer 160 182 136--155 130 157
do. Weſt 168 S 133 136 SMünſterland 174 182 145 S 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 172--175 144 147 s 145 147

Paderborverland 167--170 141 142 132 142— 159
Kaſſel 170 140 142 S 137 142Nach privater Er mittelung g
Stadt: Mindeſigewicht: 755 g. p. 712 g. p. 273 g. 450 g. p. l.

Berlin 180 142 S 149132 132Königsberg i. Pr. 163 131
Breslau 175 136 155 139Poſen 171 132 145 139Hannover 172 143 170 156Neuß 180 148 142Mannheim 184 150 a 143Hamburg 176 148Berliu, 24. Novbr. Berliner Produktenböürſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,50 177,00 A. ab Bahf. Roggen märk. 139,00 139,50 A. ab
Bahn, Dezember 142,25--342,50 Gerſte, leichte inländ. Futter
gerſte 137,00 147,00 ſchwere 148,00--157,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 121,00--138,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00
bis 164,00 mittel 148,00 153,00 gering 143,00 147,00
ruſſ. 140,00--147,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 131,00--133,00 runder 121,50 128,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ und ausl. Futterware mittel 142,00 149,00 ſeine
und Taubenerbſen 150,00 162,00 kleine Kocherbſen 180,00 225,00
Mark, ViktoriaErbſen 185,00--240,00 ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße 300,00--340,00 Linſen kleine 270,00 bis
280,00 mittel 280,00-—320,00 große 330,00 400,00 .4
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggen-
mehl 0 und 1 17,10--18,40 Weißzenkleie 10,40 11,10
Roggenkleie 10,80 11,40 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. und
havelländ. 176,00 177,00 Dezember 178,25 AC, Mai 182,25 bis
182,50 Juli 182,75 183,00 Roggen märk. 139,50 bis
140,00 Dezember 142,50 142,25--142,75 Mai 148,25 bis
147,75-—148,00 Juli 148,50 148,25-—-148,50 Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 163,00
mittel 147,00 152,00 gering 142,00 146,00 AC, ruſſ. 139,00
bis 146,00 A. Mais, amerikan. mixed 132,00 134,00 runder
122 00--127,00 Dezember 122,50 122,75 Weizenmehl 00
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21,50 23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,10 18,40 Rübbl
November 43,30 Dezember 44,30--44,50 Mai 45,30 bis
45,50 Preiſe um 2 Uhr (nichtauitlich)) Weizen Dezember
178,50 Mai 182,50 Ac, Juli 183,00 Roggen Dezember
142,75 Mai 148,00 Juli 148,50 Haſer Dezember
139,75 Mai 141,25 Juli 141,75 A. Mais November
122,75 Dezember 122,75 Mai 119,00 Mehl Dezbr.
17,45 Mai 18,25 Rüböl loko 44,40 Novbr. 44,30
Dezember 44,40 Mai 45,40 l.

Waren- und Produktenberichte-
Getreide.

Hamburg, 24. November. Weizen ſtetig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 178. n feſt, Mecklenburger und Altmärker

Pu145--148, ruſſiſcher cif. 9 10/15 110. Gerſte feſt, ſfüdruſſiſche cif.
98 Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 142 145. Mais feſt,
Amerie. mixed eif. 103, La Plata eif. 98!

Peſt, 24. Nov. Weizen feſt, per April 20,16 Gd., 10,17 Br.
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a4. Ziehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lotterle.

vom 24. Norember 1904, vormittags.
Nur die Gewinne üher 240 Mt. ſind den betreſſenden N

in Klammern beigefägt Rnoen Arme
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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14. Ziehung ver 5. Klaſſe 211. Kbnigi. Kreuß. Lolterle.
Ziehung vom 24, November 1904, nachmittags.

t Kar die Gewinne über 240 Mi, ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefägt,

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Roggen per April 7,95 Gd., 7,97 Br. Fper per April 7,16 Gd.
1,17 Br. Mais per Mai 7,53 Gd., 7,54 Br.

Paris, 24. November. (Anfang). Weizen beh., per November
23,70, per Dezember 23,90, per Januar-April 24,70, per März Juni
25,15. re ruhig, per November 16,26, per MärzJuni 17,25.

Paris, 24. November. (Schluß). r ruhig, per November
23,75, per Dezember 23,90, per Januar-April 24,75, per März-Juni
25,20. Roggen ruhig, per November 16,25, per März- Juni 17,25.

London, 24. Nov. An der Küſte Weizenladung angeboten
Antwerpen, 24. Nov. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte feſt,

Hafer feſt.
Raps.

Hamvburg, 23. Nov. Raposſaat feſt, 210--205 Mk.
Peſt, 24. November. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 13,20 Br

Zucker.
Hamburg, 24. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 28,10, per Dezember 28,50, per Januar 28,75,
per März 28,90, per Mai 29,00, per Auguſt 29,25. Behauptet.

F Hamburg, 24. November. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 28,30, per Dezember 28,45, per Januar 28,60, per
März 28,75, per Mai 28,90, per Auguſt 29,10. Ruhig.

London, 24. November. 960 Java Zucker loko feſt, 15 ſh.
6 d. Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 14 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 24. November, vorm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 37 G., März 37 G.,
Mai 38 G., September 39 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 24. November, nachm. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 37 G., März 372/, G.,
Mai 38 G., September 39 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 24. November. JavaKaffee good ordinary 31
Havre, 24. November. Kaffee. Good average Santos per Dez.

45,50, März 46,00, Mai 46,50, September 47,50. Tendenz: Behauptet.
New-York, 23. Nov. Kaffee ſchloß beſſer, 5 bis 10 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 9900 Sack, in Santos Sack.
Petroleum.

Hamburg, 24. November. Petroleum ſtetig, Standard white

loco 6,30 Br. tAntwerpen, 24. November. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per November 191 Br., do. per Dezember 19,
Br., do. per Januar-April 20 Br. Ruhig

Spiritus.
Hamburg, 24. November. Spiritus ruhig, November 26& Br.,

J G., November Dezember 264 Br., 26 G., DezemberJanuar 26
r., 26 G.

Paris, 24. November. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, November
48,75, Dezember 48,00, Januar-April 48,00, MaiAuguſt 47,00.

Paris, 24. Nov. (Schlußbericht.) Spiritus beh., November
49,00, Dezember 47,75, Januar April 48,00, Mai- Auguſt 47,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
24,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 24. November. Rüböl loco 47,50, Mai 47,00.
Hamburg, 24. November. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 24. Novbr. Leinöl behpt., loco Jan. Mai 167

Juni- Auguſt 17 Sept.Dez.
Hamburg, 23. Novbr. Schmalz. Amerikan. Steam 362 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 374 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 --37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 24. November. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Nov. 45,00
Dezember 44,75, Jan.April 45,50, Mai Auguſt 46,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. November. Kartofſelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl

27,25 Mk., feuchte Stärke 15,90 Mk.
Hamburg, 23. November. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Lieferung

Dez.Jan. 27 —28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--285 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 28—28 Mk., Superior- Stärke 28429 Mk.,
Superior-Mehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. November. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Mig'eburg, 24. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—-1,40 Mk.
Schweineſleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hamniel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier ſür 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche. tHamburg, 23. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 90--110 Mk.
kleine 50——80 Mk., Seezungen, große 120--130 Mk., kleine 90 bis
105 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50 65 Mk., kleine
40--55 Mk., Rotzungen 30—40 Mk., Schollen, große 50--65 Mk.
mittel 30—45 Mk., kleine 20—-25 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellſiſche, große 20--40 Mk., mittel 18--25 Mk., kleine 10 183,
Mk., Cabliau, große 20-28 Mk., kleine 14--17 Mk., Seehechte 2535
Mk., Lengſiſch 15-- 18 Mk., Blauſiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 18 bis
25 Mk., Dorſch 15 20 Mk., Rochen 20—30 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100-300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100 160 Mk., Zander 60--100 Mk., Flußhechte 70—-75 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20-30 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Hummern,
lebende 260--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24. November. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krummi

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8, 0 0 Mk. ſür 1600 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 24, November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 49 Pfg.

Antwerpen, 24. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,172 Verkäufer, Auguſt 5,20 Käufer. Behauptet.

Havre, 23. November. 31 Uhr. Wolle. November 155,00,
März 161,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 24. Novbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Vaben.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per November 5,06, Per März-April 5,11,

Nov.Dez. 5,03, April-Mai 5,13,Dez. Jan. 5,03, MaiJuni 5,15,„ZJan. Febr. 5,07, zZJuni-ZJuli 5,16,
Febr.-März 5,09, „zJuli-Auguſt 5,16.

Metalle.
Amſterdam, 24. November. Banecazinn feſt, loco 80.
London, 24. Nov. Silber 27 Lſirl., ChiliKupfer 66 Lſirl.,

per 3 Monate 67 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13, Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 25/, Lſtrl.

Glasgow, 24. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 46 eh. 8x d.

Düngemittel.
Hamburg, 23. November. (Chile-Salpeter.) Loco ao

Lager 10,62

Rio de Janeiro, 23. November. Wechſel auf London 127

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner:
kür den Vörſen und Handelsteil: Abdelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Kinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt ſein.
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